65594 Runkel, den 27. Mai 2009
Niederschrift

über die    33. ordentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel.

Zu der für heute, Mittwoch, den 27.05.2009, um  19.30 Uhr in den Sitzungssaal des Rathauses in Runkel einberufenen 33. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, zu der ordnungsgemäß geladen war, sind erschienen:

Als stimmberechtigte Stadtverordnete:

	1. Armin Naß

2. Martin Belz

3. Horst Bender

4. Horst Christmann

5. Frank Burggraf
6. Berhard Brahm

7. Christoph Demel
8. Andreas Dorn
9. Volker Rosbach
10. Michaela Thomas

11. Günter Daniel
12. Hans-Karl-Trog
	13. Günter Gebhart

14. Hugo Schmidt

15. Dieter Beul
16. Arnold Nies
17. Eberhard Bremser

18. Michael Kilb
19. Klaus Ackermann
20. Erhard Becker

21. Thomas Kuhlisch

22. Bernd Polomski




Seitens des Magistrates:

	1. Bürgermeister Friedhelm Bender
2. Michael Uhl
3. Antonius Duchscherer


	4. Theo Schmidt

5. Lothar Christl

6. Sabine Hemming




Die Mitglieder wurden durch Einladung vom 22.05.2009 ordnungsgemäß einberufen. Die Ladung wurde am 22.05.2009 zugestellt. Zwischen dem Ladungs- und dem Sitzungstag lagen mehr als drei freie Tage. Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach stellt zu Beginn der Sitzung um 19.35 Uhr die Beschlussfähigkeit der   33. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung fest.

Entschuldigt fehlen seitens der CDU-Fraktion die Herren Stadtverordneten Jürgen Arnold, Bernd Eckert, Manfred Hastrich, seitens der SPD-Fraktion die Herren Stadtverordneten Hans-Albert Brötz, Wolfgang Falk, Hermann Wilhelm Machoi, Rainer Röth, Dr. Gerhard Ruttmann, seitens der BL Herr Stadtverordneter Lothar Burggraf sowie die Herren Stadträte Wolf-Dirk Räbiger, Heiko Steinhauer und Frau Stadträtin Gertrud Burggraf.
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Tagesordnung:
Punkt 1

Anfragen an den Magistrat

Punkt 2
Bebauungsplan „Campingplatz, 1. Änderung“ in Runkel;

hier:
Abwägung der im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß 


§ 3 Absatz 1 BauGB und der frühzeitigen Behördenbeteiligung gemäß


§ 4 Absatz 1 BauGB eingegangenen Stellungnahmen sowie Beschluss zur


Durchführung der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Absatz 2 BauGB


und der Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange


gemäß § 4 Absatz 2 BauGB

Punkt 3
Bebauungsplan „Im Langegarten“ in Runkel;

hier:
Abwägung der im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß


§ 3 Absatz 1 BauGB und der frühzeitigen Behördenbeteiligung gemäß


§ 4 Absatz 1 BauGB eingegangenen Stellungnahmen sowie Beschluss zur


Durchführung der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Absatz 2 BauGB


und der Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange


gemäß § 4 Absatz 2 BauGB
Punkt 4
Bebauungsplan „Im Langgarten, 3. Änderung“ in Runkel;

hier:
Abwägung der im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß


§ 3 Absatz 1 BauGB und der frühzeitigen Behördenbeteiligung gemäß


§ 4 Absatz 1 BauGB eingegangenen Stellungnahmen sowie Beschluss zur


Durchführung der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Absatz 2 BauGB


und der Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange


gemäß § 4 Absatz 2 BauGB
Punkt 5
Bauleitplanung der Stadt Runkel;

hier:
Bebauungsplan „Großmannswiese, Vor dem Holz, Hammerberg 2. Änderung“


im Stadtteil Ennerich


Fassung des Abwägungs- und Satzungsbeschlusses sowie Beschluss der


bauordnungsrechtlichen Festsetzungen

Punkt 6
Geplanter Abriss eines Stallgebäudes und Errichtung eines Wohnhausneubaus auf dem Grundstück Gemarkung Schadeck, Flur 4, Flurstück 7, Eigentümerin Frau Elke Neuhofen;

hier:
Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 BauGB


Durchführung der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Absatz 1 BauGB


Durchführung der frühzeitigen Behördenbeteiligung gemäß § 4 Absatz 1 BauGB

· 3   -

Punkt 7

Bauleitplanung der Stadt Runkel im Stadtteil Dehrn;

hier:
Flächennutzungsplan für den Bereich „Gelände Regina“ 

Änderung des Flächennutzungsplanes im Parallelverfahren
Punkt 8

Einziehung einer Teilfläche der öffentlichen Wegeparzelle Gemarkung Runkel, Flur 1, Flurstück 148/2

Punkt 9

Genehmigung der Niederschrift vom 20.04.2009
Punkt 10
Mitteilungen des Magistrats
Zunächst begrüßt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach die anwesenden Gäste und insbesondere die Vertreter der heimischen Presse.

Anschließend stellt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach fest, dass zur Tagesordnung keine Änderungswünsche vorliegen.

Punkt 1

Anfragen an den Magistrat
Herr Bürgermeister Bender verliest die von der CDU-Fraktion eingereichten Anfragen, die wie folgt lauten:

Die CDU-Fraktion bittet, nachfolgende Anfragen in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 27.05.2009 zu beantworten. 

1. Bezug nehmend auf das Schreiben der katholischen Kirchengemeinde Arfurt vom 04.05.2009 an alle kommunalen Mandatsträger der Stadt Runkel ergab sich folgende Anfrage:

Wurde der Antrag der katholischen Kirchengemeinde auf Ganztagsbetreuung im Kindergarten Arfurt im Magistrat behandelt? 
Herr Bürgermeister Bender beantwortet:
· Der Magistrat hat Kenntnis über den vorgenannten Antrag.
· Es liegt ein Antrag der evangelischen Kirche Runkel auf Fortbestand der 5. Gruppe, einer 3. Nachmittagsgruppe und einer Einrichtung einer Krippengruppe vor.

· Die katholische Kirchengemeinde Dehrn stellt den Antrag auf Fortbestand der 5. Gruppe (aktuelle Kostenerrechnung vom 26.05.2009: 75.000,-- €) und Einrichtung einer Kindertagesstätte mit täglicher Mittagsversorgung.

· 4   -

Ab 01.09.2009 besteht seitens des Landes die gesetzliche Pflicht, die Betreuung einer jeden Gruppe um 0,25 Stellen zu erweitern (Hochrechnung: Bei derzeit 19 Gruppen = fast 5 Stellen, á 40.000,-- €). 
Der Magistrat wird sich in seiner nächsten Sitzung eingehend mit den vorliegenden Anträgen befassen. 

2. Die allgemeine wirtschaftliche Situation in Deutschland wird auch an Runkel nicht schadlos vorübergehen. Sind unter diesen Umständen auch bei einer Genehmigung des Haushaltsplans 2009 die geplanten Maßnahmen noch umsetzbar?
Herr Bürgermeister Bender beantwortet:
Wir sind derzeit bei einer Mindereinnahme bei der geplanten Gewerbesteuer von ungefähr 1,5 Mio. Euro (veranschlagt sind 4,5 Mio. €).  Der Haushalt ist noch nicht genehmigt. Wir sind zurzeit in sehr intensiven Gesprächen, in denen es um ein Pilotprojekt geht, um eine Verbesserung der finanziellen Möglichkeiten des städtischen Haushaltes. Das Parlament wird schnellstens informiert. 
Die Haushaltsausgabereste bzw. die Maßnahmen, die noch nicht zu Ende geführt worden sind, werden abgearbeitet. 
Punkt 2
Bebauungsplan „Campingplatz, 1. Änderung“ in Runkel;

hier:
Abwägung der im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß 


§ 3 Absatz 1 BauGB und der frühzeitigen Behördenbeteiligung gemäß


§ 4 Absatz 1 BauGB eingegangenen Stellungnahmen sowie Beschluss zur


Durchführung der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Absatz 2 BauGB


und der Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange


gemäß § 4 Absatz 2 BauGB 

Herr Bürgermeister Bender erläutert die Verwaltungsvorlage und teilt mit, dass keinerlei Bedenken zu den Punkten 2, 3 und 4 eingegangen sind. Die Fläche für die Parkplätze beträgt ca. 2.900 m² (pro Fahrzeug werden ca. 20 m² - 25 m² benötigt). 

Herr Stadtverordneter Becker (BL) hat einige Fragen:

1)

In der Abwägung zum Schreiben des Kreises vom 22.10.2008 indem es heißt, dass die Entlassung aller Flächen des Geltungsbereiches aus dem Landschaftsschutzgebiet Auenverband Lahn-Dill durch die Stadt am 11.11.2008 beantragt worden sei. 
Liegt hierzu zwischenzeitlich eine positive Antwort vor?  

Herr Becker stellt die Frage, weil die Umnutzung des Gebietes in einen Parkplatz ohne Genehmigung nicht durchgeführt werden darf.
Herrn Bürgermeister Bender liegt nichts schriftlich vor. Es ist aber klar signalisiert, dass dem nichts entgegensteht. 
2)

Im Umweltbericht des Planungsbüros wird festgestellt, dass durch die Einrichtung des geplanten Parkplatzes 14.400 Ökopunkte vom Ökokonto der Stadt abgebucht würden.

Wie kann ein solcher Ökopunkt beschrieben werden (drückt er sich in m² oder in € aus) und gibt es schon die Überlegung dieses Defizit in irgendeiner Form auszugleichen? 

· 5   -
Herr Bürgermeister Bender teilt mit, dass ein Ausgleich über anderweitig mehr erzielte Punkte erfolgt. Ein Ökopunkt hat den finanziellen Gegenwert von 0,35 €.  Durch diesen Abzug der Ökopunkte geraten wir nicht in ein Minus, weil wir anderweitig bereits zusätzliche Punkte erzielt haben. 

3)

Hat die Kreisverwaltung zwischenzeitlich in Runkel eine Verwaltungsstelle? 
Herr Bürgermeister Bender informiert, dass Mitarbeiter des Kreises zur Prüfung der Finanzen des städtischen Haushaltes im Rathaus tätig waren. 

Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach ruft zur Beschlussfassung auf.
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt die Abwägungen in der vorgelegten Form.

Der entsprechend überarbeitete Planentwurf, Stand März 2009, bestehend aus Begründung mit Umweltbericht, textlichen Festsetzungen und Planteil wird gebilligt.

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt auf dieser Grundlage die Durchführung der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Absatz 2 BauGB und der Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange gemäß § 4 Absatz 2 BauGB.

Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 3
Bebauungsplan „Im Langegarten“ in Runkel;

hier:
Abwägung der im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß


§ 3 Absatz 1 BauGB und der frühzeitigen Behördenbeteiligung gemäß


§ 4 Absatz 1 BauGB eingegangenen Stellungnahmen sowie Beschluss zur


Durchführung der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Absatz 2 BauGB


und der Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange


gemäß § 4 Absatz 2 BauGB 

Herr Stadtverordneter Becker (BL) bezieht sich auf den vorgeschlagenen Abwägungstext zum Schreiben des Amtes für Bodenmanagement vom 17.12.2008, in dem es heißt, die Stadt Runkel bemüht sich um einen Erwerb der Grundstücksflächen. Welchen Stand haben diese Bemühungen erreicht?
Herr Bürgermeister Bender antwortet, dass der Erwerb noch nicht getätigt ist. 

Herr Stadtverordneter Becker (BL) fragt nach, ob der Widerspruch der Privatperson endgültig erledigt ist oder ob diesbezüglich noch etwas kommen kann und warum wurde Widerspruch eingelegt? 

Herrn Bürgermeister Bender ist derzeit kein weiteres Anliegen bekannt. Die Begründung des Widerspruchs lässt Herr Bürgermeister Bender Herrn Stadtverordneten Becker zukommen.
· 6   -

Herr Stadtverordnetenvorsteher ruft zur Beschlussfassung auf.
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt die Abwägungen in der vorgelegten Form.

Der entsprechend überarbeitete Planentwurf, Stand März 2009, bestehend aus Begründung mit Umweltbericht, textlichen Festsetzungen und Planteil wird gebilligt.

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt auf dieser Grundlage die Durchführung der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Absatz 2 BauGB und der Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange gemäß § 4 Absatz 2 BauGB.

Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 4
Bebauungsplan „Im Langgarten, 3. Änderung“ in Runkel;

hier:
Abwägung der im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß


§ 3 Absatz 1 BauGB und der frühzeitigen Behördenbeteiligung gemäß


§ 4 Absatz 1 BauGB eingegangenen Stellungnahmen sowie Beschluss zur


Durchführung der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Absatz 2 BauGB
und der Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange


gemäß § 4 Absatz 2 BauGB
Herr Bürgermeister Bender gibt zur Kenntnis, dass nur noch ganz wenige Detailfragen abzuklären sind. Bis auf 2 Grundstückskäufe, die vertraglich schon niedergeschrieben sind, sind alle bereits getätigt. 
Herr Stadtverordneter Becker (BL) fragt nach, ob vorgesehen ist, dass über den Teil des geplanten Parks der auf dem Gelände des Investors des Alten- und Pflegeheims liegt und von diesem errichtet und gestaltet werden soll, ein städtebaulicher Vertrag mit der Stadt Runkel abgeschlossen wird. Ziel der Nachfrage ist, dass dieses Gelände für die mögliche Errichtung weiterer Gebäudeteile künftig ausgespart bleibt. 
Herr Bürgermeister Bender stellt fest, dass Herr Becker nicht von dem Rundweg der in städtischer Trägerschaft errichtet werden soll spricht, sondern von dem vorgesehenen Park, den der Investor auf seinem Gelände errichten will. 

Die Stadt wird entsprechend eine vertragliche Lösung anstreben, damit dieses Gebilde den Gegebenheiten entspricht. 
Herr Stadtverordnetenvorsteher ruft zur Beschlussfassung auf.
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt die Abwägungen in der vorgelegten Form.

Der entsprechend überarbeitete Planentwurf, Stand März 2009, bestehend aus Begründung mit Umweltbericht, textlichen Festsetzungen und Planteil wird gebilligt.

· 7   -

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt auf dieser Grundlage die Durchführung der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Absatz 2 BauGB und der Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange gemäß § 4 Absatz 2 BauGB.

Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 5
Bauleitplanung der Stadt Runkel;

hier:
Bebauungsplan „Großmannswiese, Vor dem Holz, Hammerberg 2. Änderung“


im Stadtteil Ennerich


Fassung des Abwägungs- und Satzungsbeschlusses sowie Beschluss der


bauordnungsrechtlichen Festsetzungen

Herr Stadtverordneter Becker (BL) bezieht sich auf ein Schreiben vom Landkreis.

Der Kreis weist in seinem Schreiben vom 18.02.2009 auf die Löschwasserversorgung hin. 
In dem Abwägungstext heißt es: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Bei dem Plangebiet handelt es sich um ein bereits überwiegend bebautes Gebiet. Die aufgeführten Hinweise betreffen die nachfolgenden Ebenen der Ausführung und Genehmigungsplanung und werden dort berücksichtigt. Auf Ebene der Bauleitplanung besteht diesbezüglich kein Handlungsbedarf.
Frage: Sind die notwendigen Voraussetzungen für die Löschwasserversorgung erfüllt?

Antwort durch Herrn Bürgermeister Bender:

Zu den derzeitigen Bebauungsgrundlagen darstellend, sind die Voraussetzungen erfüllt. 

Herr Stadtverordneter Becker bittet darum, die Texte der künftigen Verwaltungsvorlagen so zu formulieren, dass sie von Laien verstanden werden können.

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt den Bebauungsplan „Großmannswiese, Vor dem Holz, Hammerberg, 2. Änderung“ im Stadtteil Ennerich gemäß § 10 BauGB als Satzung.

Die bauordnungsrechtlichen Festsetzungen gemäß § 81 HBO werden als Satzung beschlossen.

Die Begründung wird gebilligt.

Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 6
Geplanter Abriss eines Stallgebäudes und Errichtung eines Wohnhausneubaus auf dem Grundstück Gemarkung Schadeck, Flur 4, Flurstück 7, Eigentümerin Frau Elke Neuhofen;

hier:
Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 BauGB


Durchführung der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Absatz 1 BauGB


Durchführung der frühzeitigen Behördenbeteiligung gemäß § 4 Absatz 1 BauGB

Herr Bürgermeister Bender führt aus, dass Frau Elke Neuhofen die Eigentümerin und Antragstellerin ist. Sie trägt sämtliche Verfahrenskosten. Es sollen auf dem Gelände 3 Bauplätze entstehen. Die Erschließung (Kanal, Wasser und Zufahrt) erfolgt ausschließlich über den Ahornweg. Daraus ergibt sich eine Reduzierung des Erschließungsbeitrages für jeden einzelnen Anlieger. Die verbleibende Fläche bleibt landwirtschaftliche Nutzfläche.
· 8   -
Herr Stadtverordneter Christmann (CDU) führt aus, dass das Parlament im Jahr 1998 ein Baugebiet abgelehnt hat mit der Begründung, es muss erst im Eigentum der Stadt sein, um beplant und bebaut zu werden. In vorgenanntem Fall wird der umgekehrte Weg gegangen. Herr Stadtverordneter Christmann kann diesem nicht zustimmen.
Herr Bürgermeister Bender entgegnet, dass entscheidend ist, dass auch der Magistrat einheitlich der Meinung ist, dass dem Privatinteresse entsprochen werden kann und Sinn macht, weil die Variante der Erschließung gegeben ist und damit die anliegenden dort wohnhaften Bürger bei der Endabrechnung finanziell weniger belastet werden.
Herr Stadtverordneter Daniel (SPD) gibt Herrn Stadtverordneten Christmann in gewisser Weise recht, dass nur Bauplätze verkauft werden, die die Stadt vorher in ihr Eigentum gebracht hat. Dies galt Jahrzehnte lang bei der Stadt Runkel. Von diesem Grundsatz ist man längst abgewichen, zum Teil aus guten Gründen. Herr Stadtverordneter Daniel möchte in diesem Fall die Begründung des Herrn Stadtverordneten Christmann nicht unbedingt gelten lassen, da zwischenzeitlich in anderen Fällen ebenso beschlossen wurde. 

Herr Stadtverordneter Christmann stellt zum Verständnis fest, dass, wenn ein Grundstücksbesitzer am Rande eines Baugebietes liegt, er sich einen privaten Investor sucht und privat Bauplätze verkauft, somit gegen die Stadt geht. 
Herr Bürgermeister Bender ergänzt, dass egal ist, was ein Privatinvestor möchte, das Vorhaben muss durch die baugesetzlichen Möglichkeiten gedeckt sein.  
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgende Beschlüsse:
1. Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 BauGB für den Bebauungsplanentwurf „nördlich des Ulmenweges / südöstlich des Ahornweges“.
2. Durchführung der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Absatz 1 BauGB.
3. Durchführung der frühzeitigen Behördenbeteiligung gemäß § 4 Absatz 1 BauGB. 
Abstimmung:

18 Ja-Stimmen
2 Nein-Stimmen
2 Enthaltungen
Punkt 7

Bauleitplanung der Stadt Runkel im Stadtteil Dehrn;

hier:
Flächennutzungsplan für den Bereich „Gelände Regina“ 

Änderung des Flächennutzungsplanes im Parallelverfahren
Herr Bürgermeister Bender teilt mit, dass das Unternehmen in diesem Bereich so schnell als möglich den Drogeriemarkt realisieren will. Seitens der Bevölkerung in Dehrn besteht großes Interesse an der Errichtung dieses Marktes. 
Beschluss:
1. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Änderung des Flächennutzungsplans für den Bereich „Gelände Regina“. Alleiniger Änderungsinhalt ist, dass in der Zweckbestimmung des sonstigen Sondergebiets anstelle eines Getränkemarktes bis maximal 500 m² Verkaufsfläche ein Drogeriemarkt bis maximal 600 m² Verkaufsfläche zugelassen wird.

Das Verfahren zur Änderung des Flächennutzungsplans wird parallel zur Änderung des Bebauungsplans für den Bereich „Gelände Regina“ durchgeführt.

· 9   -

2. Für die Flächennutzungsplanänderung wird ein vereinfachtes Verfahren gemäß § 13 BauGB durchgeführt.

3. Alle anderen Bedingungen zum beschlossenen Abweichungsantrag (Beschluss der Regionalversammlung vom 11.01.2002) bleiben unverändert. 
4. Die für die Änderung des Flächennutzungsplans anfallenden Kosten sind durch den Antragsteller zu tragen. 
Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 8

Einziehung einer Teilfläche der öffentlichen Wegeparzelle Gemarkung Runkel, Flur 1, Flurstück 148/2

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die nachfolgende Einziehungsverfügung:

Einziehung:

Die in dem Stadtteil Runkel, Stadt Runkel, Landkreis Limburg-Weilburg, Regierungsbezirk Gießen gelegene Teilfläche der Parzelle Gemarkung Runkel, Flur 1, Flurstück 148/2, wird für den öffentlichen Verkehr nicht mehr benötigt und daher mit Wirkung vom 01.07.2009 eingezogen. Die Fläche ist auf dem abgebildeten Ausschnitt der Flurkarte schraffiert dargestellt. Die Ankündigung der Einziehung erfolgte durch amtliche Bekanntmachung in der Nassauischen Neuen Presse bzw. im Nassauer Tageblatt am 23.01.2009. Mit dem Tage des Wirksamwerdens der Einziehungsverfügung endet die Eigenschaft als öffentliche Wegeparzelle.

Rechtsmittelbelehrung:

Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch eingelegt werden. Der Widerspruch ist an den Magistrat der Stadt Runkel, Burgstraße 4, 65594 Runkel, zu richten.

Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 9
Genehmigung der Niederschrift vom 20.04.2009
Vorgenanntes Protokoll ist die durch Stadtverordnetenversammlung genehmigt.
Punkt 10
Mitteilungen des Magistrats 

Herr Bürgermeister Bender berichtet wie folgt:

1)
Der Bescheid vom Regierungspräsidium Gießen, bezüglich Gewerbegebiet „Auf dem See“ in Dehrn ist eingetroffen.

Derzeit laufen Grundlagenermittlungen zwecks Infrastruktur. 
· 10   -
2)

Die Urnenwand auf dem Friedhof in Wirbelau ist fertiggestellt.

3)

Verlegung der Wasserleitung vom Dorfplatz zum Festplatz und Stromkabel im Stadtteil Dehrn;

Vom Dorfplatz zum Festplatz etc. ist keine oberirdische Kabelleitungsverlegung erforderlich. Der gesetzte Hydrant kann auch vom KBV für die Spülung des Regenüberlaufbeckens verwendet werden. Der KBV hat sich deshalb an den Kosten der Verlegung beteiligt.

4)

Am heutigen Tag fand die Prüfung der Eignung zu Tiefengräbern auf dem Friedhof in Dehrn statt. Das Gutachten geht der Stadt noch zu. Die Fläche wird eingeebnet und begrünt.
5)

Die Sanierung der alten Lahnbrücke in Runkel ist fertiggestellt.

6)

Die Felssicherungsmaßnahmen im Steedener Weg werden Ende der nächsten Woche abgeschlossen sein.

7)

Seitens des Hauses sind alle notwendigen Maßnahmen zur Umsetzung der angemeldeten Vorhaben (Investitionsprogramme/Konjunkturprogramme) auf den Weg gebracht. 
8)

Schüler (3. Klasse) der Johann-Christian-Senckenberg-Schule in Runkel haben den Bürgermeister besucht und Bilder gemalt (hängen im Sitzungssaal zur Besichtigung aus), wie sie die Stadtteile der Stadt Runkel sehen. Für die 5 Bäumchen, die an der Stadthalle gepflanzt wurden, haben sie die Patenschaft übernommen (Bewässerung etc.).
9)

Das Touristinfo-Büro wird sehr in Anspruch genommen, sodass wir beabsichtigen, für 1 Jahr befristet eine 4. Kraft auf 400-Eurobasis einzustellen, damit der Bedarf insbesondere montags und am Wochenende gedeckt werden kann. 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach gibt den Termin der nächsten Stadtverordnetenversammlung, am 24.06.2009 bekannt. Nachdem keine weiteren Fragen vorliegen, schließt er die Sitzung um 20.50 Uhr. 

(Stadtverordnetenvorsteher)



(Schriftführerin) 










